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KERSTINSCHNEIDER

Im kleinen erdölexportierenden Sul-
tanatOman ist der Liter Benzin spott-
billig, an den Tankstellen stehen
keine Preise, weil es nur einen Ein-
heitspreis gibt. Benzin zu sparen, in-
teressiert im Oman deshalb die we-
nigsten. In Deutschland ist das ganz
anders. Viele Schüler, die mit ihren
Eltern im Auto sitzen, werden häufig
die Klagen gehört haben, dass der
Preis für Benzin oder Diesel wieder
nach oben gegangen ist. Soll man
sich ein Hybridauto anschaffen oder
mehr Fahrrad fahren? Oder doch
eine Fahrgemeinschaft gründen? Die
Diskussionen über Rohstoffpreise
und Energieknappheit ist längst in
den Familien angekommen.
Energie und Ökonomie sind auch

ein spannendesThema fürdenUnter-
richt,weil nebendengroßenweltum-
fassendenThemenwie Klimawandel
oder Atomausstieg viele Alltagsfra-
gen der Schüler berührt werden. Die
Initiative „Handelsblatt macht
Schule“ und das Institut für Institut
fürÖkonomischeBildung (IÖB) rich-
ten deshalb den bundesweiten Wett-
bewerb „Ökonomiemit Energie“ aus,
um Schüler mit demThema Energie-
wirtschaft vertraut zumachen. Schü-
ler sind bis Herbst aufgerufen, sich
mit dem Thema Energie in ihrer Fa-
milie und an ihrem Ort zu beschäfti-
gen: Wie kann man Energie sparen?
Was machen meine Stadt, mein Dorf
oder meine Schule, um die Strom-
oder Heizkosten zu drosseln? Wel-
che Familienmitglieder und Freunde
sind im Haushalt eigentlich schon
auf „grünen Strom“ umgestiegen.
Wie entwickeln sich die Preise von
Treibstoffen auf demWegvonderÖl-
quelle bis zur Zapfsäule? Welches
Budget hatmeine Familie für Energie
imHaushalt?
Bis zum 30. September können

sich Schülerteams ab der zehnten
Klasse bewerben. Einsendeschluss ist
der 31. Oktober. Mitmachen können
Arbeitsgruppen mit fünf bis zehn
Schülern, die von einem Lehrer be-

treutwerden.AuchmehrereTeamsei-
ner Klasse können an dem Wettbe-
werb teilnehmen. Die Gruppen brin-
gen ihren Beitrag zum Thema „Öko-
nomie mit Energie“ in Form: in Tex-
ten, Interviews, Film- oder Audiobei-
trägen sollen die Arbeitsergebnisse
zusammengefasst werden. Gefragt ist
auch eine saubere Recherche, denn
die Schüler sollen ihreMedienkompe-
tenz unter Beweis stellen.

Es gibt Preise imWert von insgesamt
20 000 Euro zu gewinnen. Die besten
Schülerteams werden außerdem
nach Berlin eingeladen. Dort findet
am 28. und 29. November der Han-
delsblatt Jahreskongress „Wirtschaft
und Schule – Partner für die Zu-
kunft“ statt. Mehr Informationen

über denWettbewerb, die Aufgaben-
stellung, Arbeitshilfen für die Lehrer
und das Anmeldeformular gibt es im
Internet.
Der Wettbewerb ist Teil des Pro-

jektes „Ökonomie mit Energie“, das
beim IÖB in Oldenburg entwickelt
wurde. „Fragen rundumunsereEner-
giewerden uns inZukunftmehr als je
zuvor beschäftigen. Schon heute er-
reichen uns jeden Tag neue Meldun-
gen aus der ganzen Welt, die ohne
fundiertes Hintergrundwissen nur
schwer verständlich sind“, heißt es
in der Projektbeschreibung. Das Pro-
jekt will Schulen, aber auch die Öf-
fentlichkeit und Unternehmen über
zehn große Themenkomplexe der
Energiewirtschaft ins Bild setzen.
Dazu gehören die energiewirtschaft-
liche Wertschöpfungskette, Angebot
undNachfrage auf den Energiemärk-

ten, Energiepolitik, aber auch Um-
weltschutz und Energiesparen. Auf
der eigens eingerichteten Website
gibt es daherUnterrichtsmaterialien,
Anregungen für Schulprojekte und
ein Planspiel, das zur Beschäftigung
mit demThema anregen soll.
Ein Qualifizierungsangebot soll

Lehrern bei derUmsetzung imUnter-
richt helfen. Der Grundlagenfilm
„Aus dem Leben der Familie Gabel-
dorf“ zeigt, welche Rolle ökonomi-
sche und energiewirtschaftliche Zu-
sammenhänge im Alltag spielen. Da-
mit Schüler ihren Eltern bei den Dis-
kussionen über Energie künftig die
richtigen Antworten geben können.

BIRGITTAVOMLEHN

„Es hat uns erschüttert, dass laut
Weltgesundheitsorganisation mehr
als die Hälfte derMenschen in Afrika
keinen Zugang zu Trinkwasser ha-
ben“, erzählt Gabriele Schmied über
die Hintergründe für die Entwick-
lung eines höchst eigenwilligen Pro-
dukts: ein Gerät, das Trinkwasser aus
Luft gewinnt.
Die BWL-Studentin der Universi-

tätGrazhat das einjährige interdiszip-
linäre Projekt „Oasis – water is life“
als Teamleiterin be-
treut. Gemeinsam
mit einer weiteren
BWL-Studentin in-
formierte sie sich
zunächst vor Ort
über die Bedingun-
gen, schickte Frage-
bögen nach Tansa-
nia, wertete sie aus
und überlegte sich ein finanzielles
Konzept. Dann ging es für den Rest
des Teams auch an die Arbeit: Ein
Jahr lang tüftelten neun Studenten
aus den Bereichen Maschinenbau,
Verfahrenstechnik, Telematik undAr-
chitektur an dem Gerät. Die Idee
dazu sowie die finanzielle Unterstüt-
zung steuerte das Center of Compe-
tence von Philips in Klagenfurt bei.
7 500 Euro als fixes Budget standen
dem Studententeam zur Verfügung.
„Oasis – water is life“ ist die erste

Initiative im Rahmen des Projekts
Produktinnovation, einer Idee, die
ein Grazer Student aus Finnland im-
portiert hat: Studenten verschiede-
ner Disziplinen und Universitäten
in mehreren Ländern sammeln da-
bei gemeinsammitnamhaften Indus-
triepartnern Praxiserfahrung. An
demWasser-Projekt waren nun Stu-
denten der TU und der Karl-Fran-
zens-UniversitätGraz sowie derHel-
sinkiUniversity ofTechnologybetei-
ligt.
Was unglaublich klingt, ist beein-

druckend simpel: Solarzellen spei-
chern bei dem neuen Gerät die Son-

nenenergie, der dadurch erzeugte
Strom betreibt ein Kühlaggregat. An
den Kühlrippen kondensiert die
Luftfeuchtigkeit, diese wird gesam-
melt und rinnt in ein Behältnis. Das
Prinzip funktioniert am besten
nachts, denn dann ist die relative
Luftfeuchtigkeit auch in Wüstenge-
genden deutlich höher als tagsüber.
Wichtig bei der Entwicklung war,
dass das Gerät auch für Menschen
mit geringem technischem Wissen
möglichst einfach zu bedienen ist.
Außerdem sollte es möglichst war-

tungsfrei sein, da in
Wüstengegenden be-
reits einfacheRepara-
turen zum Problem
werden können.
„Ich bin sicher,

dass die Projektar-
beit für uns alle
nicht nur einen
wichtigen Beitrag

für den späteren Berufseinstieg ge-
bracht hat, sondern uns auch persön-
lich sehr bereichert hat“, resümiert
Schmied. Auch der Rektor der TU,
Hans Sünkel, zeigt sich begeistert:
„Die Studenten lernen über den Tel-
lerrand zu blicken und in einem inter-
disziplinären, länderübergreifenden
Team gemeinsam eine Lösung zu er-
arbeiten.“
Ob das Gerät tatsächlich auf den

Markt kommt, liegt nun beim Spon-
sor Philips. „Aufgrund der vielen
Rückmeldungen, die wir bekommen
haben, hoffe ich aber, dass es sobald
wie möglich Realität wird“, betont
Schmied.
In Graz sind an der Technischen

Universität 8 200 Studenten in sie-
ben Fakultäten eingeschrieben, an
derKarl-Franzens-Universität 22 000
Studenten in fünf Fakultäten. In Che-
mie, Molekularbiologie und Erdwis-
senschaften kooperieren beideHoch-
schulen seit dem vergangenen Win-
tersemester als „Zwillingsfakultät“.
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Ökonomie mit Energie

Full-Time & Part-Time MBA Programs

Mannheim Business School gGmbH | L5,6 | 68161 Mannheim | Germany
www.mannheim-business-school.com

_ The leading business school in Germany

_ Comprehensive business knowledge in a European network

_ Three formats to fit your business schedule:
12 month full-time MBA,
18 month modular EMBA and
22 month weekend EMBA

_ Experience an exeptional networking opportunity within
our MBA programs: coaching, teamwork, experience
exchange and practitioners from various fields contribute
to your expertise!

_ Please refer to our website for registration or contact us:
info@mba-mannheim.com or +49(0)621 181 3721

APPLY
NOW !

KURS – die Zeitschrift für die Finanzdienstleistung – unterstützt den
professionellen Vermittler, der sich und seinen Betrieb voranbringen will,
mit Information und Rat.

Dem Vertriebs- und Marketingmanagement von Versicherungsunter-
nehmen und Investmentgesellschaften, Bausparkassen und Banken gibt
KURS verlässliche Auskünfte über Märkte und Wettbewerb an die Hand.

Kompetent. Objektiv. Unabhängig.

Wir bringen Finanz-
dienstleister auf KURS.

Ö Customized Programs

Weitere Informationenzu
diesemThema findenSieunter:
www.uni-graz.at

Informationen zumWettbewerb
finden Sieunter:
www.handelsblattmacht-
schule.de/wettbewerb
www.oekonomie-mit-energie.de

Schüler ab Klasse 10 können amWettbewerb des Handelsblatts und des Instituts für ökonomische Bildung teilnehmen.

Zusammenarbeit über
alle Grenzen hinweg
Lehrer können ihre Schüler von 14
bis 18 Jahren für die neue Runde
des globalen Schulwettbewerbs
„Mondialogo“ anmelden. Ziel der
von Daimler-Chrysler und Unesco
ins Leben gerufenen Initiative ist
der Dialog jungerMenschen ver-
schiedener kultureller Herkunft,
die über Kontinente hinweg an ei-
nem gemeinsamen Projekt arbei-
ten. Teilnehmenden Schulen wird
nach der Anmeldung ein Partner-
teamaus einem anderen Land
oder Kontinent zugelost. Einsende-
schluss: 1. November | kes
www.mondialogo.org

Sieg für Zooprojekt
beim ImagineCup
Studenten der Hochschule für An-
gewandteWissenschaft Hamburg
haben das deutsche Finale des
Imagine Cup 2007 der FirmaMicro-
soft in der Kategorie Software De-
sign für sich entschieden. Die Stu-
denten Eike Falkenberg, Fatih Ke-
les, Jan Napitupulu und Thomas
Schmidt setzten sichmit ihrem
Mentor Professor Olaf Zukunft
durch. Ihr Projekt UbiZoo bietet
eine technologische Unterstüt-
zung für Zoobesuchemit pädagogi-
scher Vor- und Nachbereitung im
Naturkundeunterricht an Grund-
schulen. Das Siegerteam vertritt
Deutschland imAugust beim inter-
nationalen Finale in Seoul. | kes

Schüler werden
Konzertveranstalter
DerWDR-Schulwettbewerb „Wir
sindManager" startet in eine neue
Runde. Drei Schülerteams können
zu Konzertveranstaltern werden
und einen Auftritt derWDR Big
Band organisieren. Auf die Schü-
ler, die an demWettbewerb teil-
nehmen, wartet ein strenges Aus-
wahlverfahren. Die drei Sieger
sind für dieWerbung, Ticketver-
kauf, Kalkulation und Sponsoren-
akquise selbst verantwortlich. Sie
werden von Profis aus derMe-
dien- und Veranstaltungsbranche
unterstützt. Einsendeschluss ist
der 3. August. | kes
www.wir-sind-manager.wdr5.de

Wasser aus der Luft
für die Wüste
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Industriekurier
DasHandelsblatt ist überregionales

Pflichtblatt aller acht deutschenWertpapierbörsen
und offizielles Veröffentlichungsorgan
derWarenterminbörseHannover
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MELDUNGEN

Der Wettbewerb will Schüler für
Energiethemen sensibilisieren


